Методичні рекомендації

До виконання контрольної роботи з

дисципліни «Іноземна мова (за професійним спрямуванням)

5 курсу (9 семестр)

(заочна форма навчання)

Контрольна робота № 9

Завдання до контрольної роботи подані у 8 варіантах. Студент обирає контрольні роботи відповідно до списку (див. отримані файли). Контрольні роботи ,перевіряються викладачем лише у разі її реєстрації на кафедрі іноземної філології ННГМІ (8.1512).

Студент отримує позитивну оцінку за умови засвоєння навчального матеріалу, написання контрольної роботи, відвідування всіх практичних занять та активної участі в роботі над матеріалом під час занять.

Вимоги до оформлення:
1. Обов’язкова титульна сторінка

2. Шрифт – 14, всі поля – 2 см

3. Друкується спочатку нім. текст, потім переклад

Контрольна робота для студентів ІЗДН 5 курсу (9 семестр)

Варіант №1
І. Übersetzen Sie den folgenden Text ins Deutsche
IN DER BUCHHANDLUNG

Ich liebe Bücher über alles. Eine meiner Lieblingsbeschäftigungen ist das Wühlen in Büchern. Zu Hause habe ich schon eine große Bibliothek. Ich kaufe Bücher in verschiedenen Fächern: besonders viel aber über Medizin. Ich bin Arzt von Beruf und interessiere mich für alle Neuerscheinungen auf diesem Gebiet. Ich besuche oft Buchhandlungen und manchmal auch mit meinem Freund Viktor zusammen. Er ist auch ein großer 88 Bücherfreund. Seine Lieblingslektüre ist Abenteuerliteratur. Er ist Dolmetscher und liest englische und amerikanische Literatur in der Originalsprache. Ich aber kann fremdsprachige Bücher nur in russischer Übersetzung lesen. Da wir nicht viel freie Zeit haben, ist das Besuchen von Buchhandlungen für uns ein richtiger Feiertag. Wir verbringen dort immer einige Stunden. Besonders gern besuchen wir große Buchhandlungen, weil dort immer eine reiche Auswahl von Büchern in allen Fächern ist. Wir stehen dann vor den Schaufenstern oder Bücherregalen und suchen das aus, was uns am besten gefällt. Wir kaufen doch Bücher nicht dem Schutzumschlag nach, darum blättern wir in einigen Büchern und lesen sogar etwas. Gestern haben wir beschlossen, am Freitag nach Feierabend die große Buchhandlung in der Hauptstraße zu besuchen. Zwanzig Minuten vor Arbeitsschluß rufe ich meinen Freund an, weil wir uns nicht verabredet haben, wann und wo wir uns treffen. Und bald sind wir an Ort und Stelle. Es ist eine sehr große und schöne Buchhandlung mit vielen Abteilungen: für schöne Literatur, für politische und sozialökonomische Literatur. Mein Freund geht zur Abteilung für Kinderbücher. Im ersten Augenblick bin ich erstaunt. Er hat doch keine Kinder! Da erinnere ich mich daran, was er mir vor zwei Tagen gesagt hat: Er will seiner Nichte ein Buch schenken. Ich zeige ihm ein Buch auf dem Verkaufstisch, eine sehr schöne Geschenkausgabe in Leder. Und es ist gerade das, was er braucht. Ein reich illustriertes Märchenbuch!

II. Beantworten Sie die Fragen:
1. Sind Sie ein großer Bücherfreund? 2. Für welche Literatur interessieren Sie sich? 3. Lesen Sie Fachliteratur? 4. Lesen Sie schöne Literatur? 5. Wer ist Ihr Lieblingsschriftsteller? In welchen Fremdsprachen lesen Sie? 6. Können Sie deutsche Literatur im Original lesen? 7. Besuchen Sie oft Buchhandlungen? 8. Welche Abteilungen in der Buchhandlung besuchen Sie besonders oft? 9. Welche Neuerscheinungen haben Sie vor kurzem gelesen? 
III. Wie feiert man Weihnachten in Ihrer Heimat? Schreiben Sie 15 Sätze zu diesem Thema. Verwenden Sie dabei das Pronomen man
IV. Sie kommen zu einer Party. Bilden Sie ein Gespräch, verwenden Sie folgende Wörter und Wortgruppen:
feiern, einladen, die Einladung bekommen, erwarten, die Geduld, die nächsten Verwandten, sich freuen auf, im Voraus, zu Besuch, danken
V. Ergänzen Sie die Nebensätze:
ɚ) 1. Die Verkäuferin sagt, daß... 2. Wir freuen uns, daß... 3. Ich hoffe, daß... 4. Es tut mir leid, daß... 5. Ich habe gehört, daß... 6. Ich weiß nicht genau, ob... 7. Wissen Sie nicht, ob...? 8. Frage ihn, ob... 9. Hast du gehört, was...? 10. Wir wissen nicht, was... 11. Leider weiß er nicht genau, wo... 12. Sie schreibt nicht, wann... 13. Ich interessiere mich, wann... 14. Ich habe zum erstenmal gesehen, wie... 15. Er möchte wissen, wer... 16. Er hat mir nicht gesagt, wohin... 17. Schreibe mir, warum... ɛ) Erzähle uns, wo... (wohin..., wie..., warum..., wer..., wen..., wem..., welcher..., was für ein...)
Контрольна робота для студентів ІЗДН 5 курсу (9 семестр)

Варіант №2

І. Übersetzen Sie den folgenden Text ins Deutsche
WEIHNACHTEN
Mein lieber Freund, viel habe ich Dir über dieses Land, seine Sitten und Bräuche erzählt, aber noch nie über die Feste in Deutschland. Heute will ich Dir etwas über Weihnachten erzählen. In diesem Jahr war ich Zeuge der Freude der Deutschen während dieser Festtage. Die Feiertage waren auch für mich voller Eindrücke und Freude. Die Vorbereitung auf Weihnachten beginnt schon Wochen vorher. Ende November eröffnet man in vielen Städten und Orten Weihnachtsmärkte. Hier verkauft man Tannenbäume, Tannenbaumschmuck, Spielzeug, Kerzen, Weihnachtspyramiden, Süßigkeiten. Viele Attraktionen, Schaukeln und Karussels locken die Kinder an. Eltern mit ihren Kindern machen in diesen Tagen einen Weihnachtsbummel und wählen Weihnachtsgeschenke für ihre Kinder und Verwandten. Die Kinder fragen einander: „Was hat Mutti besonders gern?“, „Gefällt das dem Vater?“ Kinder sind überall Kinder. Aber auch die Eltern beraten sich über die Geschenke: „Was schenken wir diesmal unseren Kindern?“ „Macht dieses Geschenk meinem Sohn Freude?“ Vier Sonntage vor dem Weihnachtsfest beginnt die Adventszeit. Man hängt in Wohnungen und Kirchen Adventskränze mit vier Kerzen auf. Am ersten Sonntag zündet man die erste Kerze an, am zweiten die zweite usw. Am vierten Sonntag brennen alle vier Kerzen. Mit großer Ungeduld erwarten die Kinder den 6.Dezember, den Nikolaustag. Am Abend zuvor stellen die Kinder ihre blank geputzten Stiefel und Schuhe vor die Tür. Hier hinein steckt der bärtige Gehilfe des Weihnachtsmanns, Nikolaus, seine Geschenke: Spielzeug, Äpfel, Apfelsinen, Schokolade und andere Süßigkeiten. In der Zeit bis zum „Heiligen Abend“, dem 24.Dezember, hat jede Familie viel zu tun. Man schickt Weihnachtskarten an Verwandte und Freunde. Man kauft ein, man bäckt Stollen und schmückt den Weihnachtsbaum. Und endlich kommt das Weihnachtsfest selbst. Am Abend des 24.Dezember versammelt sich die ganze Familie um den Weihnachtsbaum. Es ist feste Tradition: Man feiert dieses Fest im Kreise der Familie. Man zündet die Kerzen an und singt Weihnachtslieder: „Stille Nacht, heilige Nacht“, „O, du fröhliche, o, du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit!“ Dann sitzen alle am festlich gedeckten Tisch, essen Weihnachtsgans und Stollen und trinken Wein. Alle sind guter Laune. Besonders die Kinder. Schon wegen der vielen Geschenke und allerlei Überraschungen. Lange dauert dieses Fest der Freude und des Lichts. Ab 25.Dezember beginnen die Weihnachtsferien
II. Beantworten Sie die Fragen:
1. Welche Zeitungen und Zeitschriften abonnieren Sie? 2. Wie oft erscheint die Zeitung „Trud“? 3. Welche deutschen Zeitungen und Zeitschriften können Sie an Zeitungskiosken kaufen? 4. Wie können Sie ein Buch in der Buchhandlung vorbestellen? 5. In welche Bibliothek gehen Sie? 6. Was muß der Leser beim ersten Besuch der Bibliothek ausfüllen? Was gibt er im Formular an? 7, Wie können Sie Leser der Bibliothek werden? 8. Welche Kataloge stehen Ihnen in der Bebliothek zur Verfügung? 9. Wie bestellen Sie Bücher?

III. Wie feiert man Neujahr in Ihrer Heimat? Schreiben Sie 15 Sätze zu diesem Thema. Verwenden Sie dabei das Pronomen man
IV. Sie kommen zu Besuch und gratulieren jmdm. zum Geburtstag Bilden Sie ein Gespräch, verwenden Sie folgende Wörter und Wortgruppen:
Herzlichen Glückwunsch! ein Geschenk überreichen, hoffentlich, den Geschmack treffen, es sich bequem machen, sich wie zu Hause fühlen; der Tisch ist gedeckt, zu Tisch bitten
V. Ergänzen Sie die Konjunktionen oder die Fragewörter:
1. Weißt du, ... er in diesem Sommer fährt? 2. Er hat mich gefragt, ... ich mich für dieses Buch interessiere. 3. Ich möchte wissen, ... dieser Film in unserem Kino läuft. 4. Die Buchhändlerin fragt mich, ... ich brauche. 5. Wir haben uns noch nicht verabredet, ... und ... wir uns treffen. 6. Wir haben gehört, ... er seit einigen Monaten in Moskau studiert. 7. Ich weiß, ... er ein großer Bücherfreund ist. 8. Erklären Sie mir, ... ich diesen 91 Bestellzettel ausfüllen soll. 9. Der Lehrer fragt den Schüler, ... er sich wieder verspätet hat. 10. 'Erzählen Sie uns, ... Sie in Moskau besichtigt haben.
